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NTÖ Neujahrsempfang  

© FRAUKOEPPL 

Der nunmehr vierte Neujahrsempfang 

fand heuer am 9. Jänner 2020 wieder im 

ehrwürdigen Marmorsaal des Bundesmi-

nisteriums für Landwirtschaft, Regionen 

und Tourismus statt.  

Der NTÖ als Sprachrohr der österreichi-

schen Nutztierbranche und als Binde-

glied zwischen Politik, Wirtschaft und 

Wissenschaft lockte wieder eine Vielzahl 

an Vertretern aus allen diesen Bereichen 

zum Empfang.  

In diesem Jahr konnte erneut Frau Bun-

desministerin Elisabeth Köstinger be-

grüßt werden, welche vor allem die ge-

meinsame Arbeit lobte und Ihre politi-

schen Ziele erläuterte. Auch im Jahr 

2020 werden die Schwerpunkte der Ar-

beit des NTÖ wieder in den Bereichen 

Lebensmittelherkunftskennzeichnung, 

Produktionsstandards, Handelsabkom-

men, Neue Züchtungsmethoden und in 

der Ausrichtung der GAP liegen. Die 

Kommunikation dieser Themen wird 

weiterhin ein zentrales Thema der Arbeit 

des Dachverbandes sein.  

Zum Abschluss brachte Kabarettist Mag. 

Christian Putscher  die anwesenden Gäs-

te mit seinem unterhaltsamen und lusti-

gen Programm „Artgerecht?!“ zum  

Schmunzeln und zum Nachdenken. 

Danach ging es zum gegenseitigen Erfah-

rungs- und Meinungsaustausch ans 

reichhaltige Buffet. 

 

© BMLRT/Paul Gruber 

© ZAR/Lukas Kalcher 

Bundesministerin Elisabeth Köstinger bei der  

Ansprache 
ÖBSZ Geschäftsführer DI Roland Taferner, BEd.  

(links)  im Gespräch  mit Vertretern aus der Branche 
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Die neue ÖBSZ Homepage ist da! 

2 

Nun ist es soweit – die ÖBSZ Homepage 

erstrahlt in neuem Glanz!  

Abzurufen ist die Homepage nach wie vor 

unter der gewohnten Internetadresse 

www.oebsz.at. Es stehen viele Informati-

onen zu aktuellen Ereignissen, Terminen, 

Rassenvielfalt in Österreich sowie um-

fangreiche Fachinformationen  wie Bro-

schüren, Videos und Berichte bereit.  

Ferner ist es nun auch möglich, sich für 

die Bildungsveranstaltungen des NTÖ im 

Bereich Schafe und Ziegen über die ÖBSZ 

Homepage anzumelden (www.oebsz.at/

bildungsveranstaltungen).  

Der Österreichische Bundesverband für 

Schafe und Ziegen wünscht viel Spaß 

beim Schmökern und Surfen auf unserer 

neuen Homepage.  

Entscheidende Zukunftsthemen standen 

kürzlich bei einem Spitzentreffen des 

Österreichischen Bundesverbands für 

Schafe und Ziegen (ÖBSZ) mit der Land-

wirtschaftskammer (LK) Österreich im 

Fokus.  

LK Österreich-Präsident Josef Moosbrug-

ger, selbst Ziegenhalter, betonte dabei, 

wie wichtig es ist, in der Wolfsfrage Kan-

te zu zeigen. Es müsse stets hervorgeho-

ben werden, dass Große Beutegreifer in 

Gebieten der Schafalpung keinen Platz 

haben. Ein kostenintensives Modell mit 

Herdenschutzhunden und Zäunen sei für 

eine kleinstrukturierte Alm- und Weide-

wirtschaft wie in Österreich nicht prakti-

kabel. 

Als weitere zentrale Herausforderungen 

wurden das Bio-Audit mit seinen Vorga-

ben für die Weidehaltung sowie eine 

effektive und branchenangepasste Wei-

terentwicklung des Tiergesundheits-

dienstes (TGD), von Qualitätsprogram-

men und der Direktvermarktung, disku-

tiert. Moosbrugger, Stöckl und Zeiler 

unterstrichen ihren Wunsch nach einer 

eng abgestimmten und guten Zusam-

menarbeit von ÖBSZ und LK Österreich 

in diesen und weiteren Zukunftsfragen. 

Der LK Österreich-Präsident versprach, 

sich auf allen Ebenen weiterhin für die 

Anliegen der Schaf- und Ziegenhalter 

einzusetzen.  

Text: Mag. Claudia Jung-Leithner/LKÖ 

Treffen mit LK Österreich Präsident 
Moosbrugger 

von links: Michael Zeiler, DI Roland Taferner, BEd., 
Präsident Josef Moosbrugger, Josef Stöckl 

© LKÖ 

http://www.oebsz.at
http://www.oebsz.at/bildungsveranstaltungen
http://www.oebsz.at/bildungsveranstaltungen
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Laut Statistik Austria wurden zum Stich-

tag 01. Dezember 2019 österreichweit 

402.658 Schafe (- 0,9 % zu 2018) und 

92.504 Ziegen (+ 1,06 % zu 2018) gezählt.  

Bei den Schafzahlen verzeichneten die 

Bundesländer Burgenland, Kärnten, Nie-

derösterreich und Vorarlberg einen leich-

ten Anstieg. Im Gegensatz dazu kam es in 

den Bundesländern Oberösterreich, Salz-

burg, Steiermark und Tirol zu einem ge-

ringfügigen Rückgang dieser Tierzahlen.  

Bei der Ziegenanzahl kam es in allen Bun-

desländern – außer Burgenland, Nieder-

österreich und Oberösterreich – zu einer 

Steigerung. Kärnten konnte im Vergleich 

zum Vorjahr den mit Abstand stärksten 

Zuwachs von rund 20 % verzeichnen.  

  

3 

 

Neue Zahlen Statistik Austria: 
Schaf– und Ziegenbestand 2019  
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Herdenschutzkonferenz                      
im Alpenraum 

Das LIFE Projekt EuroLargeCarnivores hat 
vom 22. - 23.01.2020 zusammen mit 
AGRIDEA (Schweizerische Vereinigung 
für die Entwicklung der Landwirtschaft 
und des ländlichen Raums), dem Bundes-
verband Berufsschäfer e.V. , der EU 
PLATFORM ON COEXISTENCE BETWEEN 
PEOPLE AND LARGE CARNIVORES sowie 
der European Landowners Organization 
zu einer internationalen Konferenz zum 
Thema  „Schutz von Nutztieren 
vor großen Beutegreifern - Schwerpunkt 
Wolf" eingeladen. 

Diese Veranstaltung bot die Möglichkeit, 

sich mit verschiedensten FachexpertIn-

nen und PraktikerInnen aus dem In- und 

Ausland auszutauschen und sich über die 

neuesten Erkenntnisse, Projekte und 

Fördermöglichkeiten in Europa zu infor-

mieren.  

Für unsere Branche war es ein wichtiger 

Input und ein guter Austausch um hier 

unsere Anliegen aus der Sicht der Schaf- 

und Ziegenbetriebe darzulegen.  

Multiplikatoren Schulungen für die linea-
re Beschreibung in den verschiedenen 
Exterieur Merkmalen erwiesen sich in 
der Vergangenheit als sehr hilfreich und 
sind für die Qualität der Daten unum-
gänglich. Dies wurde am 24.01.2020 in 
Wels bei der Schulung für das Merino-
landschaf wieder bestätigt.  

Michael Zeiler und Volker Krennmair 
konnten einen theoretischen Input zu 
den verschiedenen Merkmalen geben 
und danach wurden die Beschreibungen 
an den Tieren vor Ort im Detail durchge-
führt und diskutiert. 

Lineare Beschreibung-                      
Merinolandschaf 

Vom 17. bis 19. Jänner 2020 fand die 

siebte Auflage der Bergschaf-Interalpin 

am Messegelände in Innsbruck statt.  

Unter dem Motto „Bundesschau“ für 

Dauerleistungsschafe und Widder der 

Bergschafrassen, wurden ca. 600 Tiere 

von rund 300 Ausstellern aufgetrieben. 

Um neben der Präsentation der schöns-

ten Tiere das Programm rund um das 

Thema Schaf, Ziege, Lamm, Fleisch und 

Wolle abwechslungsreich und interes-

sant zu gestalten, wurden diverse Work-

shops und Produktpräsentationen abge-

halten.  

Ein Highlight der Interalpin war mit Si-

cherheit die Eliteversteigerung. Diese 

Veranstaltung erreicht ein breites Publi-

kum und bringt die Schafzucht vom Land 

in die Stadt, wodurch sich die Besucher-

Innen und KonsumentInnen ein zeitge-

mäßes Bild von der österreichischen 

Bergschafbranche machen konnten.  

Interalpin  - Bundeschau Bergschafe  

© ÖBSZ 

© ÖBSZ 

© ÖBSZ 

https://www.tierschutzombudsstelle.steiermark.at/cms/dokumente/12749588_50074656/cf96affe/Save_the_Date_Herdenschutz%20im%20Alpenraum.pdf
https://www.tierschutzombudsstelle.steiermark.at/cms/dokumente/12749588_50074656/cf96affe/Save_the_Date_Herdenschutz%20im%20Alpenraum.pdf
https://www.tierschutzombudsstelle.steiermark.at/cms/dokumente/12749588_50074656/cf96affe/Save_the_Date_Herdenschutz%20im%20Alpenraum.pdf
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Multiplikatorenschulung Hygiene-
management und Erkennen von 

Krankheiten 
Die Biosicherheitsschulung mit den 

Schwerpunkten Hygienemanagement 

und Erkennen von Krankheiten fand am 

06.02.2020 in Salzburg statt. 

Dabei wurden die TeilnehmerInnen von 

den Landesschaf- und Ziegenzuchtver-

bänden von Herrn Dr. Gottfried Schoder 

und Herrn Dr. Heinrich Breuer intensiv in 

den Bereichen Biosicherheit, Maßnah-

men zur Vermeidung der Einschleppung 

von Krankheiten, Kadaverlagerung, Vor-

kehrungsmaßnahmen beim Besuch be-

triebsfremder Personen sowie dem Er-

kennen der wichtigsten Schaf- und Zie-

genkrankheiten geschult. 

Ferner referierte Herr Dr. Breuer über 

die rechtlichen Voraussetzungen für den 

innergemeinschaftlichen Handel und den 

Export von Schafen und Ziegen.  

Am 27. und 28. November fanden in 

Wels und Strass/Zillertal Multiplikatoren

-schulungen zum Thema Pseudotuber-

kulose statt.  

Dafür konnte der Experte Herr Dr. 

Thomas Manser vom Beratungs- und 

Gesundheitsdienst der Kleinwiederkäu-

er aus der Schweiz gewonnen werden. 

Dabei wurde jeweils auf die Beschrei-

bung und Erkennung der Krankheit, auf 

die äußere und innere Form der Pseu-

dotuberkulose, Auswirkungen der 

Krankheit sowie auf Bekämpfungs- und 

Sanierungsmaßnahmen eingegangen.  

Die Kurstage enthielten auch jeweils 

eine Praxiseinheit, wo die Krankheit am 

Tier besprochen wurde und die Lymph-

knoten abgetastet werden konnten.  

Multiplikatorenschulung               
Pseudotuberkulose  

Die TeilnehmerInnen wurden in den verschiedenen 

Bereichen des Hygienemanagements geschult  

© LV Bgld/Daniela Höller 

© LV Bgld/Daniela Höller 

Referent beim Abtasten der Lymph-

knoten 

© ÖBSZ 
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Praxiskurs: Parasiten bei Schafen    
und Ziegen mit Einführung in die 

FAMACHA Methode 

Am 29.02.2020 fand der Praxiskurs: Para-

siten bei Schafen und Ziegen mit Einfüh-

rung in die FAMACHA Methode in Seebo-

den/Kärnten statt.  

Dabei informierten sich die Teilnehmer-

Innen über die Arten und Entwicklungs-

zyklen von Parasiten, Symptome, Diag-

nose, Behandlungsmöglichkeiten, Erken-

nen von Resistenzen, Vorbeugung und 

Behandlung bei Weidegang.  

Ferner war in diesem Kurs auch ein    

Praxisteil mit der Beurteilung von Tier 

und Kondition inkl. Schleimhautfarbe 

mittels FAMACHA Karte, richtige Kotpro-

benentnahme, Hinweise zur Einsendung 

der Kotproben samt Interpretation des 

Kotbefundes inkludiert. Der Besuch die-

ses Kurses ist die Voraussetzung zur Ab-

gabe der FAMACHA Karte. 

Der Verein Nachhaltige Tierhaltung Ös-

terreich war bei der Brüssel Reise von 

den Jungen Veredlern (Oberösterreich) 

mit dabei. Wir durften die verschiedenen 

Organisationen und Verantwortlichen 

vor Ort kennenlernen.  

Die ständige Vertretung der Landwirt-

schaftskammer Österreich vor Ort gab 

uns einen Einblick in deren Tätigkeiten 

sowie die Tätigkeiten der Europäischen 

Union. Die Vertretung für LandwirtInnen 

auf EU-Ebene ist die Copa Cogeca. Diese 

bringt die verschiedenen Anliegen unse-

rer Branchen in den Verhandlungen vor. 

Im Europäischem Parlament erhielten wir 

einen guten Eindruck von der Arbeit der 

Abgeordneten.  

Für die Landwirtschaft in Österreich ha-

ben wir derzeit zwei Abgeordnete näm-

lich Frau Simone Schmiedtbauer (Agrar-

ausschuss) und Herrn Alexander Bernhu-

ber (Umweltausschuss) als direkte Ver-

treter in Brüssel.  

Es zeigte sich erneut, wie wichtig es ist, 

auf dieser Ebene eine starke Stimme zu 

haben und gemeinsam branchenüber-

greifend unserer Ziele und Forderungen 

einzubringen.  

Nachhaltige Tierhaltung (NTÖ) -        
Brüssel Reise 

Die heurige Wintertagung stand im Zei-

chen des Klimawandels, mit dem Titel: 

„Palmen statt Almen“. Ein sehr gewagtes 

Motto unter welchem sich viele Bereiche 

der Landwirtschaft widerspiegeln. Witte-

rungsverhältnisse und Futterknappheit 

sind nur einige wenige Themen, die hier 

zu nennen sind. Wissenschaftler als auch 

Politiker setzen sich darum verstärkt für 

eine Verbesserung ein.  

Wintertagung – Ökosoziales Forum  

Die Vertreter des Vereins NTÖ  
und die der Jungen Veredler 

© Jungen Veredler/Thomas Reisecker 

© BMLRT/Paul Gruber 

© ÖBSZ 
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Seit Februar 2020 werden vom NTÖ in Zusammen-
arbeit mit dem ÖBSZ Praxiskurse: Parasiten bei 
Schafen und Ziegen mit Einführung in die FA-
MACHA Methode abgehalten.  
 
Informationen und Anmeldung unter:                            
www.oebsz.at/bildungsveranstaltungen 

Bild: FAMACHA Kontrolle Edler 

Ankündigung Praxiskurs: Parasiten bei 
Schafen und Ziegen mit Einführung in die 
FAMACHA Methode 

Parasitenbefall ist ein häufiger Befund 

der bei Schafen und Ziegen getätigt wird. 

Daher ist das Parasitenmanagement ein 

wichtiges Thema in der Gesundheitsvor-

sorge der Tiere.  

Um in diesem Bereich weitere Verbesse-

rungen erzielen zu können, organisiert 

die Nachhaltige Tierhaltung Österreich 

(NTÖ) in Zusammenarbeit mit dem ÖBSZ 

einen Kurs für Schaf- und ZiegenhalterIn-

nen an drei Terminen mit einer Praxisein-

heit und folgenden Inhalten: Arten von 

Parasiten, Symptome am Tier, Diagnose 

im Labor, Behandlungsmöglichkeiten, 

Erkennen von Resistenzen auf Wurm-

mittel, Weideführung, Vorbeugung und 

Behandlung von Parasitenerkrankungen 

von weidenden Schafen und Ziegen.  

Zusätzlich beinhaltet der Kurs auch einen 

Praxisteil: Tierbeurteilung inklusive Be-

urteilung der Schleimhautfarbe mit der 

FAMACHA Karte, Konditionsbeurteilung, 

richtige Kotprobenentnahme für die Un-

tersuchung auf Parasitenbefall, Hinweise 

zum Einsenden der Kotprobe und Inter-

pretation des Kotbefundes.  

Die Teilnahme an diesem Kurs gilt als 

Voraussetzung für die Abgabe der FA-

MACHA Karte. 

Die Schulungsveranstaltungen werden 

von Bund, Ländern und Europäischer 

Union finanziell unterstützt. 

Anmeldung und genaue Informationen zu den  Kursen stehen unter 
www.oebsz.at/bildungsveranstaltungen zur Verfügung: 

 
 

Datum: Donnerstag, 12.03.2020 

 LFS Bruck a. d. Glocknerstraße, Salzburg 

Datum: Freitag, 13.03.2020 

 Gasthof Post, Strass im Zillertal, Tirol 

http://www.nutztier.at/bildung/#schafeziegen
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©Bauernbund Österreich 

Kommentar  

von  DDI Sylvia Maria Schindecker  

        Landwirtschaftskammer Österreich, Tierische Erzeugnisse, 
 Biolandwirtschaft, Gentechnik, agrarische Märkte 

 

Die Anforderungen der Europäischen Kommission aufgrund des EU-Bio-Audits im Jahr 2017 

betreffen die Schaf- und Ziegenbetriebe vor allem hinsichtlich des Weideangebotes, der 

Überdachung des Auslaufes und der Eingriffe bei Nutztieren (Enthornung von weiblichen 

Kitzen bis zu einem Alter von vier Wochen und Schwanzkupieren bei weiblichen Lämmern).  

Für 2020 sind folgende Vorgangsweisen festgelegt: 

Überdachungen der Auslaufflächen für Lämmer und Kitze dürfen ab 1.1.2020 nicht mehr zu 

100% überdacht sein 

bei der Durchführung von Enthornungen und Schwanzkupieren muss einzelbetrieblich die 

Notwendigkeit begründet und die Ausnahmegenehmigung der zuständigen Behörden der 

Bundesländer eingeholt werden 

jeder Biobetrieb muss seinen Tieren während der Vegetationsperiode Weide anbieten 

ein rGVE pro ha weidefähiger Fläche oder mindestens 50% vom Viehbesatz (rGVE)

Kleinwiederkäuer (Schafe, Ziegen) entsprechen bis zu einem Alter von einem Jahr 0,07 

rGVE, darüber hinaus entsprechen sie 0,15 rGVE  für die Berechnung der rGVE von 

Schafen und Ziegen wird der Tierbestand laut Tierliste im Mehrfachantrag (MFA) 

herangezogen – der Stichtag für die Ermittlung der rGVE ist der 1.4. eines jeden Jahres 

weidefähige Fläche: Grünland – nicht weidefähige Fläche (staunasse Grünlandböden, 

Naturschutzflächen, Feldstücke ≤ 0,2 ha) + 20% Ackerfläche 

jeder Betrieb, der Schafe und Ziegen aufzieht oder hält, hat 2020 verpflichtend eine 

Selbstevaluierung vorzunehmen und ein en Weideplan für das Jahr 2021 zu erstellen 

der Weideplan enthält zumindest die von der Weidevorgabe 2021 umfassten Tiere, die 

Weideflächen und die Weideperiode (genaue Ausgestaltung ist derzeit jedoch noch unklar) 

der Weideplan ist den zuständigen Kontrollstellen bis 30. Juni 2020 vorzulegen und im Zuge 

der jährlichen Kontrolle ab 1. Jänner 2021 zu überprüfen 

Für 2021 gibt es noch zahlreiche offene Fragen (Weidevorgaben, Weideplan etc.), die in 

den kommenden Wochen unbedingt geklärt werden müssen. Jeder Betriebsführer bzw. 

jede Betriebsführerin muss sich deshalb intensiv mit den Gegebenheiten an seinem/ihrem 

Betrieb auseinandersetzen. Im Einzelfall wird einem Biobetrieb - falls er die neuen 

Anforderungen nicht einhalten kann - aufgrund der geänderten Rechtsgrundlage für die 

Biolandwirtschaft durch die Erlässe des BMSGPK ermöglicht, vorzeitig, sanktionsfrei und 

rückzahlungsfrei aus der ÖPUL-Maßnahme "Biologische Wirtschaftsweise" für das Jahr 

2020 auszusteigen (Frist: 9. Juni 2020). Die Landwirtschaftskammer Österreich empfiehlt 

jedoch aus derzeitiger Sicht – trotz etwaiger Anpassungsschwierigkeiten an die neuen 

Vorgaben – als Biobetrieb weiterhin an der ÖPUL-Maßnahme „Biologische Wirtschafts-

weise“ teilzunehmen. Betriebsindividuelle Handlungsmöglichkeiten sind dabei unbedingt 

mit den Beratungskräften der Landwirtschaftskammern und der Bioverbände zu klären.           

 

©  DDI Schindecker 
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News aus den Bundesländern —  NÖ: 

© 

News aus den Bundesländern —  OÖ 
Ziegen: „Agro Animal Show“ in Kiew, 
Ukraine 

Von 18. bis 22. Februar 2020 fand die 

internationale Fachmesse „Agro Animal 

Show“ in Kiew, Ukraine statt.  

Am Gemeinschaftsstand des AAC 

(Austrian Agricultural Cluster) konnte der       

ÖBSZ, vertreten durch Obmann und Ex-

portbeauftragten Josef Stöckl, die öster-

reichische Schaf- und Ziegenzucht prä-

sentieren und mit potenziellen Kunden 

erste Gespräche führen.  

© © LV OÖ  Ziegen 

Potenzielle Kunden informieren 

sich am AAC-Gemeinschaftsstand 
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News aus den Bundesländern — OÖ 
Ziegen: Biofach Messe, Nürnberg 

© LV OÖ Ziegen 

Die BIOFACH in Nürnberg ist die Weltleit-

messe für Bio-Lebensmittel. Beim Besuch 

der Messe konnten wir uns unter ande-

rem von der hervorragenden Qualität 

der Eisspezialitäten der Fam. Eisl vom 

Wolfgangsee überzeugen. 

News aus den Bundesländern — OÖ 
Ziegen: Vorankündigung Guten Appetit-
Messe 

Ein Fixpunkt auf dem jährlichen Messe-

kalender ist die Guten Appetit-Messe in 

Ried im Innkreis. 

Diese findet heuer von 18. bis 19. April 

statt. Die BesucherInnen können sich 

dort von der breiten Palette an Ziegen-

milch- und Kitzfleischspezialitäten über-

zeugen und diese verkosten.  

Bei den Kochshows wird den ZuseherIn-

nen die Zubereitung eines Kitzfleischge-

richts veranschaulicht. 

© LV OÖ Ziegen 

Köstlichkeiten aus Ziegenmilch 

rechts: Josef Stöckl mit Besuchern beim 
Verkosten der Eissorten von Fam. Eisl 

© LV OÖ Ziegen 
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News aus den Bundesländern —  

Vorarlberg Schafe: Widderschau  

Am 12. Oktober fand in der herbstlich 
dekorierten Schorenhalle die alljährliche 
zentrale Landeswidderschau mit Verstei-
gerung statt. 

Aufgetrieben wurden über 70 Widder 
der in Vorarlberg gezüchteten Rassen. 
Die Schafe wurden den  Preisrichtern 
und dem Publikum in perfektem Zustand 
präsentiert. Im Anschluss wurden einige 
Zuchtschafe und Zuchtwidder verstei-
gert. Das teuerste Zuchtschaf des Tages 
war eine Altkilber der Rasse Tiroler Berg-
schaf von Züchter Stefan Witwer aus 
Thüringen. Dieses Tier wechselte um 
€  600,— den Besitzer. Als teuerster Wid-
der wurde ein Tier der Rasse Jura vom 

Zuchtbetrieb Florian Bürkle aus Burs um 
€ 340,— verkauft.  

Als Abschluss hat der Schafzuchtverband 
einen Schafscherer organisiert, somit 
konnten die Mitglieder ihre Tiere noch 
vor der Nachhausefahrt von Bernd Marte 
scheren lassen.  

Der Vorarlberger Schafzuchtverband 
bedankt sich bei allen AuftreiberInnen, 
PreisrichterInnen und ZuschauerInnen 
sowie bei den anwesenden Kaufinteres-
sentInnen recht herzlich. 

Bericht: LK Vorarlberg 

News aus den Bundesländern —  
Vorarlberg Ziegen: Gourmetwochen 
vom Ländle Ziegenkitz 

Köstlichkeiten von der Ziege mit dem 
Ländle Gütesiegel gibt es heuer vom 28. 
März bis zum 13. April in ausgewählten 
Vorarlberger Gastronomiebetrieben zu 
genießen.  

Die Eröffnung findet am 28. März im 
Wirtshaus am See in Bregenz statt. Bild: Ländle Gastronomie 

© LK Vbg 

Das teuerste Schaf war eine Altkilber 
von Stefan Witwer aus Thüringen. 

Braten vom Ländle Ziegenkitz 

©Ländle Qualitätsprodukte Marketing GmbH  
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Der NTÖ in Kooperation mit dem Schaf- und Ziegenzuchtverband Burgenland 

plant am Samstag, 25.04.2020, eine Exkursion in die Region „Bucklige Welt“, 

Niederösterreich, und möchte Sie dazu herzlich einladen.  

Die Zustiegsmöglichkeiten sind Jennersdorf, Güssing, Oberwart, Oberpullen-

dorf, Mattersburg und Eisenstadt und werden je nach den angemeldeten Teil-

nehmern eingehalten.  

Der Exkursionsbeitrag (ohne Essen und Getränke) wird noch separat in der 

Ausschreibung, die persönlich an alle burgenländischen Mitglieder ergeht, und 

über die NTÖ-Homepage verlautbart. 

Programm: 

 Betriebsbesichtigung 1: Mandl’s Ziegenhof, Lichtenegg 

 Mittagessen: Gasthaus zum schönen Grund, Hollenthon 

 Betriebsbesichtigung 2: Shropshire-Zucht, Fam. Spenger, Grimmenstein 

 Betriebsbesichtigung 3: Waldschaf-Zucht Fam. Jeindl, Krumbach 

 Ausklang: Lammbuschenschank Fam. Jeindl, Krumbach 

  

               anschließend Heimfahrt in die Bezirke 

 

Verbindliche Anmeldung: bis 20.04.2020 im Verbandsbüro unter  

                                               02682/702-503 oder  

                                               schafzuchtverband@lk-bgld.at 

Exkursion am Samstag, 25.04.2020 

Region: Bucklige Welt 

mailto:schafzuchtverband@lk-bgld.at
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Veranstaltungen 

Was? Wann? Wo? 

Burgenland  

Vollversammlung 07.03.2020 Bezirk Mattersburg 

Tierschutz bei der Schlachtung 19.03.2020 Riedlingsdorf 

EDV-Nutzung in der Schaf– und 

Ziegenhaltung: sz-Online 
 

Anmeldungen werden 

laufend 

entgegengenommen 

Exkursion „Bucklige Welt“ 25.04.2020 
Anmeldung im 

Verbandsbüro 

Kärnten 

Tiergesundheitsseminar für Schafe und 
Ziegen 

18.03.2020 Greifenburg 

Internationales Brillenschaf-
Züchtertreffen in Bayern 

21.-22.03.2020 Krastowitz 

Österreichweiter Krainer Steinschaf 
Züchtertag 

29.03.2020 Hermagor 

Zentrale Körung Krainer Steinschaf 10.10.2020 St. Donat 

Zentrale Körung und Versteigerung 
Kärntner Brillenschaf 

11.10.2020  

Niederösterreich  

Weichkäseherstellung 12.03.2020 Wieselburg 

Schafscheren selbst gemacht  - 

Zweitägiger Intensivkurs 
12.03.2020 Markersdorf-Haindorf 

Teil 3: Alternative Behandlungs-

methoden für Schafe und Ziegen  - 

Homöopathie und Pflanzenheilkunde 

23.03.2020 Inning 

Stallseminar: Gesundheitscheck beim 

kleinen Wiederkäuer 
24.03.2020 Purgstall 

Seminar Schaf– und Ziegenhaltung Teil 1 25. –27.03.2020 Zwettl 

Bewertung mit Feihandverkauf 28.03.2020 Berglandhalle 

Seminar Schaf– und Ziegenhaltung Teil 2 30. –31.03.2020 Zwettl 
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Veranstaltungen 

Was? Wann? Wo? 

Bewertung mit Feihandverkauf 28.03.2020 Berglandhalle 

Seminar Schaf– und Ziegenhaltung 

Teil 2 
30. –31.03.2020 Zwettl 

Klauenpflegekurs  für Schaf– und 

Ziegenhalter/innen 
17.04.2020 Maria Taferl 

Fachexkursion 18.04.2020 
Anmeldung im 

Verbandsbüro 

Bewertung mit Feihandverkauf 18.07.2020 Berglandhalle 

Bewertung mit Feihandverkauf 14.11.2020 Berglandhalle 

Oberösterreich 

Lammfleischzerlegung u. –
verarbeitung 

04.03.2020 FS Otterbach 

Lammfleischzerlegung u. –
verarbeitung 

05.03.2020 FS Otterbach 

Einstieg in die Schaf– u. 

Ziegenhaltung 
05.03.2020 Vorderweißenbach 

Schaf– u. Ziegenmilchverarbeitung für 

Neueinsteigende 
07.03.2020 Altmünster 

„Die Nacht des schwarzen Schafes“ - 

Österreichweite Juraversteigerung 
13.03.2020 Wels 

Schafscherkurs 14.03.2020 Ulrichsberg 

Altschaf—Was tun? 17.03.2020 LBFS Waizenkirchen 

Ostermarkt 13.04.2020 Schalchen 

Generalversammlung 16.04.2020 
BBK Eferding 

Grieskrichen Wels 

Weidehaltung bei Schafen und Ziegen 
in der Praxis (Mutterschafbetrieb) 

05.05.2020 Neumarkt 

Weidehaltung bei Schafen und Ziegen 
in der Praxis 

08.05.2020 Kopfing 

Landeswidderschau  01.06.2020 Waizenkirchen 

Wollsammlung Bio 05.06.2020 Wels 
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Veranstaltungen 

© ÖBSZ 

Was?  Wann? Wo? 

Weich– u. Schnittkäseproduktion aus 

Schaf– u. Ziegenmilch 
06.06.2020 Altmünster 

Wollsammlung Konv. 06.06.2020 Wels 

Steiermark     

Steiermarkschau 07.03.2020 Traboch 

Zerlegung u. Verarbeitung von Lämmern 18.03.2020 Graz 

Zuchtschafversteigerung 21.03.2020 Traboch 

Zuchtschafversteigerung mit Zentralkö-
rung und TOP-Fleisch Auktion 

21.03.2020 Traboch 

TGD Grundausbildung Schaf– und Zie-
genhaltung 

21.03.2020 Graz 

Schaf– u. Ziegenkäsekurs 22.04.2020 Köflach 

Erfolgreiche Weidehaltung bei  
Schafen 

24.04.2020 Karpfenberg 

Steirisches Almlammfest 26.07.2020 Haus im Ennstal 

9. Steier. Ziegenschau mit Zentralkörung 01.08.2020 Traboch 

Herbstversteigerung mit Tag der 
Schafhaltung 

03.10.2020 Traboch 

Salzburg 

Klauenpflegekurs für Schaf– und Ziegen-

halter/innen 
09.03.2020 Bruck/Glstr. 

Parasiten bei Schafen und Ziegen mit Ein-

führung in die FAMACHA Methode 
12.03.2020 LFS Bruck 

Versteigerung 28.03.2020 Maishofen 

Tag der Schaf– u. Ziegenhaltung 26.04.2020 Maria Plain 

Praxiskurs: Zaunbau für Schafe und Zie-

gen—Wie können Fehler vermieden wer-

den 

08.05.2020 Werfen-Imlau 
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Veranstaltungen 

© ÖBSZ 

Was?  Wann? Wo? 

Bockversteigerung 01.08.2020 Maishofen 

Walder Bauernherbstfest 12.09.2020 Wald im Pinzgau 

Ausstellung des Zuchtgebietes  

Mitterpinzgau 
13.09.2020  Rauris 

Österreichweite Kilbernausstellung 

Braunes Bergschaf 
04.10.2020 Bad Hofgastein 

Versteigerung 17.10.2020 Maishofen 

Tirol     

Gebietsversammlung Hohe Tauern 12.03.2020 St. Veit 

Parasiten bei Schafen und Ziegen mit 
Einführung in die FAMACHA Methode 

13.03.2020  Strass im Zillertal 

Zuchtschaf-Versteigerung 14.03.2020 RGO Arena Lienz 

Zuchtschaf-Versteigerung 26.09.2020 RGO Arena Lienz 

Vorarlberg 

Jahreshauptversammlung ZZV                 

Bregenzerwald 
06.03.2020  Metzler Molke 

Landeswidderschau und Zucht-

schafversteigerung 
07.03.2020 Dornbirn 

Jahreshauptversammlung ZZV        

Unterland 
07.03.2020 

Gertrud´s Mostschenke 

Dornbirn 

Jahreshauptversammlung VZZV 14.03.2020 
Gertruds´s  Mostschen-

ke Dornbirn 

Jahreshauptversammlung ZZV      

Oberland 
20.03.2020 Ludesch 

Jahreshauptversammlung Vorarlber-

ger Schafzuchtverband 
27.03.2020 Dornbirn 

Gourmetwochen vom Ländle Ziegen-

kitz 

28.03.—

13.04.2020 
in ganz Vorarlberg 

Zentrale Herdebuchaufnahme mit Be-

werterschulung Schwerpunkt Tauern-

schecken, Pinzgauer u. Pfauenziege) 

18.04.2020 Dornbirn 

Frühjahresausstellung ZZV                      
Bregenzerwald 

25.04.2020 Schwarzenberg 
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Veranstaltungen 

© ÖBSZ 

Was?  Wann? Wo? 

Vorarlberg 

Frühjahresausstellung ZZV Oberland 26.04.2020 Ludesch 

Frühjahresausstellung ZZV Montfort 01.05.2020 Feldkirch-Gisingen 

Frühjahresausstellung ZZV Unterland 03.05.2020 Dornbirn 

Ausstellung des Vereins der Weißen 
Bergschafe 

03.05.2020 Lorüns 

Landesziegenschau 23.05.2020 Dornbirn-Schoren 
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Österreichischer  
Bundesverband für 
Schafe und Ziegen 
 

Dresdner Straße 89/B1/18 
1200 Wien 
Tel.: 01-334 17 21 40 
E-Mail: office@oebsz.at 
http://www.oebsz.at 
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